
Kreis Bad Kreuznach

Pfarrer Härtel
setzt Dekanat
ein Denkmal
Ausstellung zeigt Bilderzyklus über die Kirchen

Von unserem Reporter
Josef Nürnberg

M Obermoschel. Die Strukturen der
Kirchen sind seit Jahrzehnten in
Bewegung geraten. Das gilt auch
für das frühere Dekanat Obermo-
schel, das durch den Zusammen-
schluss mit dem Dekanat Kirch-
heimbolanden 2012 im Dekanat
Donnersberg aufging. Der frühere
protestantische Pfarrer Klaus Die-
ter Härtel hat dem Dekanat zu-
mindest ein künstlerisches Denk-
mal gesetzt, indem er alle 21 Kir-
chen in Aquarell malte. Seine Bil-
der sind bis Ende März 2019 im pro-
testantischen Gemeindehaus in
Obermoschel zu sehen.

Gegenseitiger Einfluss

Von den 21 Kirchen liegen 7 im Ge-
biet der einstigen Verbandsge-
meinde Bad Münster am Stein-
Ebernburg und somit im Kreis Bad
Kreuznach. Nur wenige Jahre hat
die Verbandsgemeinde BME das
Dekanat Obermoschel überlebt und
ist seit 2017 selbst schon Ge-
schichte. Die Kirchen, die allesamt
rechts der Nahe stehen, gehörten
seit 1816 zur bayrischen Rheinpfalz
und spiegeln die eigenständige
Entwicklung der protestantischen
Kirche der Pfalz wieder. Eine Ge-
schichte, die sich von der der be-
nachbarten rheinischen Landes-
kirche, die den größten Teil des
Kreises Bad Kreuznach ausmacht,
durchaus unterscheidet.

Als ehemaliger Pfarrer weiß
Härtel, dass Menschen beim Bau
der Gotteshäuser ihnen ihren
Stempel und den Stil ihrer Epoche
aufdrückten. Er weiß aber auch,
dass die Kirchen wiederum die

Menschen beeinflusst haben. Här-
tel: „Selbst wenn Menschen auch
in den Dörfern nicht mehr in die
Kirche gehen, sprechen sie doch
von ihrer Kirche.“ Da ist es ganz
egal, ob uraltes Gotteshaus mit mit-
telalterlichen Wandmalereien oder
gerade einmal eine gut 100 Jahre
alte Kirche. Darum durfte es auch
für die Arbeiten Härtels keine Rol-
le spielen. So widmete er sich ak-
ribisch, ja geradezu liebevoll, jeder
Kirche. Wobei Härtel sich bei der
Entstehung des Gesamtwerks eine
Auszeit nahm. Begonnen hatte er
schon 2010 mit dem Bilderzyklus.
Als dann die Dekanatfusion bereits
2012 kam, verlor Härtel zunächst
die Lust an dem Projekt, um es
nach einer Krankheit dann doch
fortzuführen und zu beenden.

Zwar zeigen die Aquarelle die
Kirchen nur von außen, aber auch
der Laie erkennt, ob es sich um ei-
ne vorreformatorische Wehrkirche
oder wie beim Kirchenraum der
Hochstätter Kirche um eine refor-
mierte Predigerkirche handelt.

Reformation ein Hauptthema

Manchmal zeigt die eine oder an-
dere Kirche beides gleichzeitig.
Hier steht ebenfalls das Hochstät-
ter Gotteshaus Pate. Denn die re-
formierte Predigerkirche ist an den
mittelalterlichen Chorturm seitlich
angebaut. Dort fand vor der Refor-
mation die gottesdienstliche Hand-
lung statt. Überhaupt begegnet der
Betrachter beim Rundgang durch
die Ausstellung immer wieder dem
Thema Reformation. Nicht umsonst
hat Härtel auch die Ebernburg ge-
malt. Schließlich hat die Ebernburg
nicht nur, weil in der dortigen
Burgkapelle 1522 der erste Got-

tesdienst in deutscher Sprache im
Südwesten stattfand und das
Abendmahl in beiderlei Gestalt ge-
reicht wurde, eine große Bedeu-

tung für die Reformation im süd-
westdeutschen Raum. Auch die
von Härtel gemalte Oberndorfer
Kirche steht für eine bewegte Re-

formationsgeschichte. Seit Jahr-
hunderten wird sie von Katholiken
und Protestanten gemeinsam ge-
nutzt.

Klaus Dieter Härtel mit seinem Aquarell der Finkenbacher Wehrkirche Foto: Josef Nürnberg

Der Abend hat allen viel Spaß gemacht
Blasorchester Waldböckelheim begeistert das Publikum mit Wechsel von Stimmungen, Rhythmen und Tempi

Von unserem Reporter
Wilhelm Leyendecker

M Waldböckelheim. Eng wurde es
am Neujahrstag im Bürgerhaus, als
das Blasorchester Waldböckelheim
(BOW) sein Neujahrskonzert prä-
sentierte. Es mussten noch viele zu-
sätzliche Stühle aufgestellt wer-
den, um dem Besucheransturm ge-
recht zu werden. Ein vielseitiges,
perfekt einstudiertes Programm,
das kaum Wünsche übrig ließ,
rund 40 Musiker, deren Spielfreu-
de spürbar war, ein engagierter
und gut aufgelegter Orchesterleiter
Tristan Vinzent: Das waren die Zu-
taten, die dieses Konzert zu einem
Erlebnis und damit zu einem sehr
gelungenen musikalischen Jah-
resanfang werden ließen.

Walzer, Marsch, Polka, Rock,
Film- und Musicalkompositionen –
es kam keine Langeweile auf bei
diesem Konzertabend. Der begann
mit einem Walzer der Wiener Schu-
le, dem Schlittschuhläufer-Walzer,
komponiert von einem Franzosen,
von Émile Waldteufel, endend mit
einem fulminanten Paukenwirbel.
Mit Highlights aus „La La Land“
und „Frozen“ bot das Orchester
dann Filmmusik vom Feinsten.

Bei „Frozen“ hatte dann Wald-
böckelheims jüngste Musikforma-
tion, der Kinderchor des BOW, sei-
nen ersten Auftritt. Im Herbst ur-
sprünglich als Projektchor ins Le-
ben gerufen, gaben die rund 20
Kinder ein eindrucksvolles Debüt,
das die Besucher zu Begeiste-
rungsstürmen hinriss. Seit Sep-
tember üben die Kleinen mit Vin-
zents Lebenspartnerin Eva Leo-
nardy und das Ergebnis konnte
sich wahrlich hören lassen.

Weitere Kostproben des ge-
meinsamen Singens und Musizie-
rens gab es bei dem Medley „Hur-
ra – hurra“ zu hören, in dem Kin-
derlieder von Heidi (mit Jodler),
Pippi Langstrumpf, den Schlümp-
fen, Biene Maja und Pumuckl ein-

gearbeitet sind. Für die Liebhaber
von Queen spielte das BOW dann
den durch den Rocksänger Freddie
Mercury und die Opernsängerin
Montserrat Caballé bekannt ge-
wordenen Song „Barcelona 92“
und anschließend ein Medley mit
den größten Hits der Rockgruppe.

Der Radetzky-Marsch, ein fester
Bestandteil von Neujahrskonzerten
in aller Welt, stand am Jahresan-
fang auch in Waldböckelheim auf
dem Programm. Dem Publikum ge-
fiel es, wie das begeisterte Mit-
klatschen bewies, ebenso wie die
Südböhmische Polka, eine Anleihe
bei den Egerländer Musikanten.

Ein weiterer Höhepunkt: Ein
wunderschön arrangierter Melodi-
enreigen aus dem erfolgreichen
Märchenfilm „Drei Haselnüsse für
Aschenbrödel“. Hier wirkten auch
drei junge Blockflötenspielerinnen

des Nachwuchsorchesters mit, und
sie machten ihre Sache sehr gut.

Auch der Auftritt des mittler-
weile 15 Musiker starken Jugend-
orchesters mit „Black Rock“, „O,
when the Saints...“ und „Monster
Rock“ wusste zu gefallen. Als offi-
zieller Konzertabschluss folgte dann
eine Zusammenstellung von Songs
des britischen Musikallrounders
Phil Collins. Es wurde ein regel-
rechtes Wechselbad von Stim-
mungen, Rhythmen und Tempi ge-
boten. Ein großartiges Finale.

Das BOW glänzte bei seinen per-
fekten Darbietungen an diesem
Abend als sehr harmonischer
Klangkörper mit ausgeglichenen
Registern. Sehr beachtlich ist auch
die große Anzahl von Solisten in
den Reihen des BOW, die zu dem
vollkommenen Hörgenuss beitru-
gen. Es machte allen Gästen im

Saal richtig Spaß, dem vielseitigen
Programm zu folgen, das von Lena
Almeroth und Timo Haas mit Sach-
kenntnis und viel Humor moderiert
wurde.

Frenetischer Applaus am Kon-
zertende war der verdiente Lohn
für die Musiker, die sich mit gleich
drei Zugaben für den großen Zu-
spruch bedankten, so mit dem be-
kannten Weihnachtshit „All I Want
for Christmas Is You“ und dem ge-
meinsam mit dem Kinderchor in
Szene gesetzten Abba-Hit „Thank
you for the Music“. Natürlich durf-
te bei den Zugaben auch der Lieb-
lingsmarsch des BOW, der Stei-
germarsch, nicht fehlen.

Dieser Abend hat sicher Lust auf
mehr gemacht, und so darf man
schon jetzt neugierig sein auf die
kommenden Auftritte des Blasor-
chesters Waldböckelheim.

Ein sehr abwechslungsreiches Programm bot das Blasorchester Waldböckelheim beim Neujahrskonzert. Besonde-
ren Applaus gab es für die Auftritte des neu formierten Kinderchors des BOW. Foto: Wilhelm Leyendecker

Ehrenamtler tanzt auf
vielen Hochzeiten
Hans Sawallisch feiert heute 85. Geburtstag

M Seibersbach. Hans Sa-
wallisch, der am heuti-
gen Samstag seinen 85.
Geburtstag feiert, ist nicht
nur ein Urgestein des
TuS Seibersbach, son-
dern auch ein Mann, für
den das Wort Ehrenamt
kein Fremdwort ist.

Der Jubilar erblickte
in Rathsdamnitz/Kreis
Stolp in Pommern das
Licht der Welt. Bedingt durch die
Wirren des Zweiten Weltkrieges
kam er mit seiner Mutter und sei-
nem Bruder 1948 über Dänemark
nach Seibersbach. Beim damali-
gen Stromberger Unternehmen
Gebrüder Wandesleben stieg Hans
Sawallisch als Hilfsarbeiter im
Stanz- und Emaillierwerk ins Be-
rufsleben ein. Er besuchte neben
der Arbeit die Technikerschule in
Bad Kreuznach. 1969 wurde er Ma-
schinenbautechniker. Diesen Beruf
führte er bis zum Eintritt in den Ru-
hestand bei Wandesleben aus.

Seit 1951 gehört Sawallisch dem
TuS Seibersbach an. Hier schnürte
er die Fußballschuhe bis zu sei-
nem 50. Lebensjahr. Das Ehren-
mitglied des Vereins bekleidete
außer dem Vorsitz alle Vereins-
ämter. Er gehört zu den Mitbe-
gründern der Wanderabteilung des
TuS, ist auch heute noch aktiv

und hat bereits Tausen-
de von Kilometern unter
die Sohlen gebracht.
Zehnmal meisterte Hans
Sawallisch die 23-Kilo-
meterstrecke auf dem
Nürburgring. Lange war
er in der Wirbelsäulen-
gymnastikgruppe des
TuS aktiv und gehörte
der Herzsportgruppe
ebenso an wie der Frei-

willigen Feuerwehr.
Der passionierte Kegelsportler,

der auch Mitglied der Wander-
vereinigung Hunsrück ist und
mehrere Jahre den Streckenab-
schnitt Rheinböllen betreute, ge-
hörte zwei Legislaturperioden für
die Freie Wählergemeinschaft Sei-
bersbach dem Gemeinderat an.
Seit Jahrzehnten ist er Mitglied
der IG Metall. Der vitale Senior
hält sich mit Gartenarbeit, Wan-
dern und in der Männergymnas-
tikgruppe fit, packt noch gern im
TuS mit an und freut sich auf die
wöchentlichen Skatrunden.

Zahlreiche Ehrungen und Aus-
zeichnungen belegen sein großes
ehrenamtliches Engagement. Den
Gratulationsreigen für den in der
Dorfgemeinschaft geschätzten und
beliebten Mitbürger, eröffnen sei-
ne Ehefrau, der Sohn und ein En-
kel. nn

Hans Sawallisch

Kompakt

Wanderer sind wieder
unterwegs
M Schweppenhausen/Langenlons-
heim. Die Wanderfreunde des TuS
09 Schweppenhausen und die der
Unteren Nahe Langenlonsheim
schnüren am Samstag und Sonn-
tag, 5./6. Januar, ihre Schuhe in
Bretzenheim. nn

Empfang zu Neujahr im
Gemeindehaus
M Schweppenhausen. Zum Neu-
jahrsempfang am heutigen Sams-
tag, 5. Januar, 17 Uhr, lädt die
Ortsgemeinde an und ins Gemein-
dehaus ein. nn

Chronik zum Jubiläum
1000 Jahre Windesheim
M Windesheim. Anlässlich des Ju-
biläumsjahres 1000 Jahre Windes-
heim findet der Neujahrsempfang
der Ortsgemeinde am Sonntag, 6.
Januar, 11 Uhr, in der Römerberg-
halle statt. Dann wird auch die
Chronik zum Jubiläum der Ge-
meinde vorgestellt und zum Ver-
kauf angeboten. nn

Ortsbürgermeister lädt
zum Empfang
M Sommerloch. Zum Neujahrs-
empfang der Ortsgemeinde am
Sonntag, 6. Januar, lädt Ortsbür-
germeister Thomas Haßlinger von
14 bis 17 Uhr ins Gemeindehaus
ein. nn

Musikalische Reise in
der Kirche
M Frei-Laubersheim. Am heutigen
Samstag, 5. Januar, 19 Uhr, veran-
staltet der 18 Jahre alte evangeli-
sche Kirchenchor eine musikali-
sche Reise um die Welt in der
evangelischen Kirche zu Frei-Lau-
bersheim. Chorleiterin Christine
Holderbaum, Sprendlingen,
hat mit Moderatorin Renate
Zorn ein abwechselungs-
reiches Liedgut zusam-
mengestellt. An der Or-
gel sitzt Franz Lenges,
Eckelsheim.

Treff öffnet wieder seine Türen
Kleine Reparaturen, Kleidung und gemeinsam Häkeln

M Stromberg. Im „Ich bin dabei!-
Treff“, „Am Gerbereiplatz 4“, kön-
nen Interessierte am Montag, 7. Ja-
nuar, von 14.30 bis 17.30 Uhr mit
der Gruppe KombiNationen nähen,
stricken und häkeln. Von 16.30 bis
18.30 Uhr können sich bedürftige

Menschen im Stromberger Schrank
mit gespendeten Kleidungsstücken
versorgen. Der Reparaturtreff öff-
net von 16 bis 18.30 Uhr seine
Werkstatt, um bei kleinen Proble-
men mit E-Geräten, Fahrrädern
und Kleidung zu helfen.
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